Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
V/50/VOO001 T. 2249 Amt flr Soziales, Arbeit und Wohnen 50/060/2016

Weitergeltung des OPNV Sozialrabatts im Jahr 2017
Beratungsfolge Termin O/N Vorlagenart Abstimmung

Sozial- und Gesundheitsausschuss 28.09.2016 O Beschluss
Sozialbeirat 28.09.2016 O Empfehlung

Beteiligte Dienststellen
Ref. V, EStW

. Antrag

Die zum Jahreswechsel bevorstehende Tariferhéhung soll im Bereich des seit 2013 bestehenden
OPNV Sozialrabatts, bzw. als Vergunstigung fiir Erlangen Pass-Inhaber durch entsprechend hohe-
re stadtische Zuschussmittel ausgeglichen werden, sodass der Kaufpreis fur die ermafigten Sozi-
altickets fur die berechtigten Personen auch im Jahr 2017 unverandert bleibt.

Die bendétigten Haushaltsmittel sind bereits im Kammereientwurf fir das Sozialamtsbudget 2017
einkalkuliert, sodass insoweit keine Anhebung des Haushaltsentwurfs flir 2017 erforderlich ist.

. Begrundung

Zum 01.01.2013 wurde in Erlangen fur bestimmte Personengruppen (Bezieher von SGB Il, SGB
XIl oder AsylBLG) eine OPNV ErmaRigung im Erlanger Busverkehr fiir vier Zeitkarten eingefuihrt
(Solo 31, 3-Monatsticket, 6-Monatsticket, Jahresticket), die aus Haushaltsmitteln des Sozialamtes
finanziert wird. Diese Abo-Ermé&Rigungen gelten seit dem 01.01.2016 auch fur alle Erlangen Pass-
Inhaber. Dartber hinaus wurden fur Erlangen Pass-Inhaber auch ErméaRigungen fur 4er-
Streifenkarten flr Erwachsene und flr Kinder eingefihrt.

Auch zum Jahreswechsel 2016/2017 stehen im OPNV wieder Tarifanhebungen bevor, die alle vier
Abo-Tickets betreffen — dagegen sollen die Preise fir 4er-Streifenkarten fir Erwachsene und fir
Kinder auch im nachsten Jahr unveréandert bleiben. Da die Verkaufssysteme der EStW rechtzeitig
vorher an die neuen Tarife angepasst werden mussen, ist eine friihzeitige Entscheidung der Stadt
notwendig, ob diese Tarifanhebungen 2017 im Bereich der ermafigten Abo-Tarife durch entspre-
chend angehobene stadtische Zuschisse aufgefangen werden oder ob die Tarifanhebung 2017 zu
héheren Kaufpreisen flr die subventionierten Abo-Tickets flhren soll.

Die Verwaltung schlagt vor die Tarifanhebungen 2017 bei den ermaligten Abo-Sozialtickets in
vollem Umfang durch entsprechend héhere stadtische Zuschiisse aufzufangen, sodass die Kauf-
preise fur den Erwerb der erm&Rigten Sozialtickets auch im kommenden Jahr unveréndert bleiben
konnen. Zuséatzliche Haushaltsmittel sind hierfur nicht erforderlich, da die Kosten mit Billigung des
Kammerers bereits im Haushaltsentwurf 2017 enthalten sind.
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2016 2017
Preis Eff. Preis Preis Eff. Preis
Zuschuss Zuschuss
Wertmarke | Pre Mo- pro Monat/| P Mo- 1 1 \wertmarke | Pro Mo- pro Monat/| P™ Mo-
nat/ Stiick nat/ nat/ Stiick nat/

Stiick Stuck Stuck Stuck
Solo 31 50,70 € 15,70 € 35,00 € Solo 31 51,60 € 16,60 € 35,00 €
Abo 3 48,00 € 14,90 € 33,10 € Abo 3 49,20 € 16,10 € 33,10 €
Abo 6 45,40 € 14,10 € 31,30 € Abo 6 46,20 € 14,90 € 31,30 €
Jahres Abo 38,90 € 12,40 € 26,50 € Jahres Abo 39,80 € 13,30 € 26,50 €
4er Streifen- 4er Streifen-
karte Kind 4,00€ 1.20€ 2,80 € karte Kind 4,00 € 1,20 € 2,80 €
der Streifen- | g 15 ¢ 2.40 € 5,70€ | |4erStreifen-1 4 5e 2.40 € 5,70 €
karte Erw. karte Erw.

Damit wiirde im 4. Jahr in Folge die OPNV Tarifanhebung bei den ermaRigten Sozialtickets vom
stadtischen Haushalt tbernommen. Der Umfang der ErmaRigung, der sich bei der Einfihrung im
Jahr 2013 auf etwa 23 % des regularen Preises belief, wirde sich dann im Jahr 2017 auf durch-
schnittlich ca. 33 % des regularen Preises erhdhen.

lll. Abstimmung
siehe Anlage

IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang

Seite 2 von 2




	Datum
	OStatus
	Zuständig
	Typ
	Beratungsfolge
	SMC_BM_VOTEXT5
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Anlage

